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Pfarre RiedbergStadtpfarre Ried im Innkreis KAPUZINERKIRCHE 
KRANKENHAUSKAPELLE

KONVIKTGEMEINDE 
KLOSTERKIRCHE ST. ANNA
ST. FRANZISKUS-KAPELLE

KAPELLEN PFLEGEHEIME RIED

Schon seit längerem wissen wir, dass es  
bis zum Sommer keine Firmungen geben 
wird, nun hat Stadtpfarrer Mag. Rupert 
Niedl einen Firmtermin am 24.10. 2020 
vereinbart. 
Zu dieser Firmspendung sind die Firm- 
kandidatinnen und Firmkandidaten der  
Stadtpfarre Ried sowie der Pfarren  
Riedberg, Neuhofen, Hohenzell und 
St. Marienkirchen a. H. eingeladen.

FIRMUNG IN DER STADTPFARRKIRCHE RIED I. I.
Der Propst des Stiftes Reichersberg am 
Inn, MMag. Martin Grasl, wird zur  
Firmspendung am Samstag, 24. Oktober,  
um 16.00 Uhr in die Rieder Stadtpfarr- 
kirche kommen. 
Für die Jugendlichen der Pfarre Riedberg, 
die diesen Termin wahrnehmen wollen, 
wird es dazu im September und Oktober 
noch eine Vorbereitung geben –  
eine Absprache und Einladung ist im Juni!

FOTO: BARBARA LEEB, RIED

 
„Ich betrachte gerne 

 Felder, Wiesen, Blumen.
 Diese Dinge helfen mir  
 zur Sammlung.
 Die Natur ist mein  
 Betrachtungsbuch.“

THERESA von AVILA:

EIN GESEGNETES PFINGSTFEST IHNEN ALLEN!
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RÖM.-KATH. STADTPFARRAMT RIED IM INNKREIS,  4910 RIED, HARTWAGNERSTRASSE 46  
STADTPFARRER MAG. RUPERT NIEDL 

Tel: 07752/82005, Fax: 82005-21     www.dioezese-linz.at/pfarre/4317     eMail: stadtpfarre.ried@dioezese-linz.at
      Bürozeiten: Di + Fr: 8.30–11.00, Mi: 14.00-17.30 Uhr – Bankverbindung:  SPARKASSE Ried-Haag,  IBAN AT57 2033 3000 0000 7146

Es ist eine eigenartige Situation, die Zeit – heute am 11. Mai 2020 – der großen  
Einschränkungen ist hoffentlich vorbei.  
Ab Sonntag, dem 17. Mai, wurden wieder die Kirchen für Gottesdienste mit  
beschränkten Besucherzahlen geöffnet. – Bin gespannt, wie das werden wird. 

Wie waren die vergangenen Wochen für mich und uns im Pfarrhof? 
Wir haben die Zeit gut überstanden, mit ehrlich gesagt mehr freier Zeit für uns selber. 
Das hat „gut getan“, um zu sich selber zu kommen. Jedoch gingen mir und uns die  
liturgischen Feiern: Gottesdienste, Taufen, Hochzeiten, jetzt auch Maiandachten ab. 
Ebenso die Begegnungen mit vielen (vertrauten) Menschen.  

Darauf freue ich mich sehr, wenn wir uns wieder angstfrei begegnen dürfen.

Danken möchte ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den beiden Pfarren, 
die auch mitgedacht, mitgearbeitet, für uns gesorgt und auch für uns gebetet haben.
Wir haben jeden Abend um 20.00 Uhr die Glocken geläutet und anschließend  
für die Anliegen – die in der Box in der Kirche waren – gebetet. Dadurch haben  
wir uns auch mit den Gläubigen verbunden und solidarisch gefühlt, die ihre  
Anliegen, vor Gott gebracht haben. 
Viele Menschen haben sich gegenseitig geholfen, im Freundeskreis, in der  
Nachbarschaft, in verschiedenen Initiativen, z. B. „Rieder helfen Riedern“.  
Jetzt gibt es einen „neuen“ kleinen Anfang. Wie es in Zukunft genau weiter geht, werden wir sehen. 
Für die Firmung haben wir einen Termin für den Herbst vereinbart, über die Erstkommunionen müssen wir in der 
Stadtpfarrkirche noch sprechen, bitte noch um etwas Geduld. 
Da sich von den Gesetzen her immer wieder etwas ändern kann, bitte ich Sie,  
sich die Pfarr-Homepage und die Aushänge an der Kirche anzusehen.
Ihnen und Ihren Angehörigen wünsche ich „kommen Sie gesund  
durch die nächste Zeit, vertrauen wir auf Gott, unseren Schöpfer.“

Liebe Pfarrgemeinden!

>NMS1 RIED ZEIGT SOZIALES ENGAGEMENT<
Die Schülerinnen und Schüler der 3z legten sich voll ins 
Zeug für die Flüchtlinge im Kapuzinerkloster Ried.
Ausgehend von einer Dilemmadiskussion im konfessions-
übergreifenden Religionsunterricht erarbeiteten sich die  
Schülerinnen und Schüler im Rahmen eines VaKE-Projektes 
einen großen Wissensschatz zum Thema Flucht und Migra- 
tion. Sie konnten die Flüchtlinge persönlich kennenlernen 
und wurden dadurch auch motiviert, diese zu unterstützen.
Dies taten sie dann im Rahmen der „Aktion Kilo“ am 13. + 
14. 2. Die dafür angefertigten Plakate und Folder halfen, viele 
Einkaufende beim Maximarkt und Spar zu überzeugen, für 
die Flüchtlinge Lebensmittel und Hygieneartikel einzukaufen. 
So gelang es, an beiden Tagen sinnvolle und hilfreiche  

Spenden direkt an die Bedürftigen zu übergeben. Begleitet 
und unterstützt wurden sie von den Klassenvorständinnen 
Ute Zeilinger und Elke Schmid, sowie der kath. Religions- 
lehrerin Verena Springer und dem evang. Religionslehrer  
und Pfarrer Tom Stark.
Seit diesem Schuljahr wird in der NMS1 in drei Klassen ein  
konfessionsübergreifender Religionsunterricht durchgeführt.  
Das verstärkt sowohl eine Auseinandersetzung mit der  
eigenen als auch der anderen Konfession und macht den 
Unterricht bunter und abwechslungreicher.
Näheres über die Unterrichtsform VaKE und mehr Fotos 
vom Projekt finden Sie auf der Schulhomepage unter 
www.nms1.ried.at 

FOTO: BARBARA LEEB, RIED

IHR PFARRER 
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 Die heilige Messe  (Teil 11 – Schluss)

Mit diesem 11. und letzten Teil wollen wir unseren „Rund- 
gang“ durch die einzelnen Teile der Hl. Messe abschließen. 
Wir haben das letzte Mal unsere Betrachtungen beim ab-
schließenden Lobpreis beendet. Dort heißt es: „Durch ihn 
und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in 
der Einheit des Hl. Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt 
und in Ewigkeit. Amen.“ Der Priester und auch 
der Diakon hebt dazu den Kelch und die Hosti-
enschale hoch. Jesus Christus ist hier in diesen 
Gestalten von Brot und Wein ganz real gegen-
wärtig. Durch ihn sind wir erlöst und befreit von 
der Knechtschaft der Sünde. Durch ihn hat sich 
das Werk der Erlösung auch auf unserem Altar 
wieder vollzogen. Mit ihm als Mensch beten wir 
zum Vater im Himmel. Mit ihm, als unseren Bru-
der, können wir den Weg des Glaubens gehen. 
In ihm, in Jesus Christus, wurde der Vater ver- 
herrlicht, so wie es Jesus in Johannes 17,4f ange- 
kündigt hat: „Ich habe dich auf der Erde verherrlicht und das 
Werk zu Ende geführt, das du mir aufgetragen hast.  
Jetzt verherrliche du mich, Vater, bei dir…“. Also nochmals 
in ganz einfachen Worten: Jesus ist jetzt unter uns gegenwär-
tig in Brot und Wein. Er hat sich für uns hingegeben und wir 
sind hineingenommen in dieses große Erlösungsgeschehen, 
das die ganze Welt umspannt. Mit ihm gemeinsam preisen 
wir den Vater für seine große Liebe zu uns Menschen.  
Darum wird es auch verständlich, warum wir nach den  
Worten des Priesters Amen sprechen. Amen – so ist es! 
Diese Antwort der feiernden Gemeinde ist wesentlich.  

Sprechen wir es also bewusst und mit innerer Überzeugung 
laut aus! Im weiteren Ablauf der Messe folgt das Vater unser.  
Auf dieses wunderbare Gebet kann jedoch hier in aller  
Kürze nicht eingegangen werden. Dazu gibt es viele sehr 
gute Auslegungen und Betrachtungen. 
Nach dem Gebet des Vater unser sind wir von den Texten der 

Liturgie wieder ganz im Abendmahlsaal nach dem 
Tode Jesu. Christus tritt durch die verschlossenen  
Türen zu seinen Jüngern und wünscht ihnen den 
Frieden. Diesen österlichen Frieden, den nur Gott 
selbst geben kann (vgl. Johannes 14,27) wünschen 
wir uns nun gegenseitig. Nur wirklich im Herzen 
versöhnt mit meinen Mitmenschen, kann ich zum 
Mahl der Versöhnung schreiten. (vgl. Matthäus 5,24) 
Nach dem Schlussgebet folgt der Segen über die 
Gemeinde und die Hl. Messe schließt mit dem Ruf: 
„Gehet hin in Frieden!“. Wortwörtlich übersetzt 
würde es heißen: „Geht, es ist gesendet!“.  

Wir, liebe Schwestern und Brüder, sind gesendet, die Messe 
im Alltag zu leben und zu praktizieren. Den Frieden des  
Auferstandenen in die Welt zu bringen und die Sorgen und 
Nöte das nächste Mal wieder mit zum Altar zu nehmen. 
Abschließend möchte ich mich recht herzlich dafür be- 
danken, dass Sie, liebe Leserin/lieber Leser, bei dieser Ent- 
deckungsreise mit dabei waren. Ich hoffe Sie haben Neues 
für sich erfahren können und ich wünsche Ihnen viele tiefe 
und schöne Erfahrungen in der Feier der Eucharistie. 

MAG. CHRISTOPH BUCHINGER, Kooperator

Dankesworte an Kaplan Christoph Buchinger
Vor drei Jahren im August kam Christoph zu uns nach Ried. 
Christoph hat sich sehr gut eingelebt im Pfarrhof und in der 
Stadt Ried i. I. Seine fachliche und menschliche Kompetenz 
haben ihn schnell bei den uns anvertrauten Menschen, sehr 
beliebt gemacht. 
Erst vor kurzem hat ein Ehepaar gesagt, er ist soooo „a liaba 
Kerl“. Neben der vielfältigen seelsorglichen Arbeit in unserer 
Pfarre, wir haben hier in Ried ein sehr breites Spektrum, war 
ihm die Seelsorge für die Kranken, Sterbenden, deren Ange-
hörigen und im Krankenhaus Arbeitenden, ein großes Anlie-
gen.  Christoph scheut keine Arbeit weder im seelsorglichen 
Bereich, wie Jungschar, Justizanstalt, Ökumene usw.  
Er hat auch viel handwerkliches und technisches Geschick, 
sodass er immer alles selber sich richten und reparieren 
konnte. Vielen Riedern wird er bleibend in Erinnerung sein 
als äußerst geschickter „Oberkellner“ bei unseren Festen, wo 
er sehr freundlich und flink serviert hat. Die beiden Pfarren 
Frankenburg und Zipf dürfen sich glücklich schätzen, dass 
sie ihn ab 1. September 2020 als Pfarrer bekommen.  
Wir wünschen Christoph alles Gute zu seinem Neubeginn 
und Gottes Segen. 

Die Corona-Drive-In- 
Station des Roten Kreuzes 
in Ried hat immer wieder 
Beistand „von oben“. 
Der Kaplan der Stadt- 
pfarre, Mag. Christoph 
Buchinger, in seiner 
ursprünglichen Berufsaus-
bildung dipl. Gesundheits- 
und Krankenpfleger und 
ehem. Rettungssanitäter 
unterstützt das Rote Kreuz 
bei der Probenentnahme 
von womöglich Covid- 
19-infizierten Personen.  
Foto & Text: Rotes Kreuz Ried i. I.

HINWEIS IN EIGENER SACHE:   Das Pfarrblatt stellt unser wichtigstes Kommunikationsmittel zu Ihnen dar.
ICH BITTE SIE, unser hochwertiges Pfarrblatt GRÜSS GOTT  
> DAS NEUE MITEINANDER <  DER PFARREN VON RIED  
auch künftig mit Spenden zu unterstützen. Sie finden in jeder  
Ausgabe des Pfarrblattes die IBAN der Stadtpfarre/Riedberg- 
pfarre abgedruckt  um eine eindeutige Zuordnung zu ermög- 
lichen. Zusätzl. liegen in allen Rieder Kirchen Zahlscheine auf.

SPENDEN fürs PFARRBLATT: 
Konto AT57 2033 3000 0000 7146  Stadtpfarre Ried
Konto AT85 2033 3000 0023 0615  Pfarre Riedberg
Verwendungszweck: Pfarrblatt ..und/oder in die
Kassa beim Südeingang der Stadtpfarrkirche!     

HerzlichenDank für Ihre Spenden!
MAG. EDUARDJUNGWIRTH

PfarrChronik, 14. 5. 1970: 
 „Mitte Mai erschien die 1. Nummer des schon vielbegehrten 

Pfarrblattes „Nachrichten der Stadtpfarre“, es wurde als Einfüh-
rungsexemplar diesmal kostenlos an alle Haushalte verschickt“.

Auch im Rot-Kreuz-Einsatz



HERZLICHEN DANK AN UNSERE INSERENTEN!

www.ztw.at

DI Weilhartner ZT GmbH 
4910 Ried i. I.  |  Marktplatz 2 

+43 (0) 77 52 / 71 5 71
office@ztw.at

61433 Weilhartner OÖN 134x60 mm 040419.indd   1 08.04.19   10:36

www.bestattung-eichberger.at

0664/422 78 40 • ried@bestattung-eichberger.at

4910 Ried im Innkreis, Hauptplatz 39, Tel. 07752 82298, www.energie-ried.at

BÄDERAUSSTELLUNGEN
        4921 Hohenzell             4911 Tumeltsham        4600 Wels 

4910 Ried im Innkreis, Stelzhamerplatz 15 
Telefon +43 7752 805 55-0
www.vkb-bank.at

Gewerbestraße Mitte 2
A-4921 HOHENZELL
T:  +43 7752 888 28
F: +43 7752 888 29
eMail: office@hs-druck.at
www.hs-druck.at

Tel.: 07752 88666 - vital@injoy.ried.at - www.injoy-ried.at

Claudistraße 5, 4910 Ried i. I., Tel. 07752 82409

Wir formen Stein seit 1878
KONRAD FRUHWIRTH
STEINMETZMEISTER

4910 Ried i. I., Bahnhofstraße 52
07752 82405, office@grabdenkmal.at

www.grabdenkmal.at

FAMILIE BURGSTALLER
Försterstraße 3,  4910 Ried i. I.,  Tel. 07752/83747
eMail: hotel.feldschlange@gmx.at    www.gasthaus-feldschlange.net

 4910 Ried i. I., Bahnhofstraße 35a/1. Stock/Top 10
 Telefon 07752/26872, Fax 07752/26872-10

www.wimmer.or.at      rechtsanwalt@wimmer.or.at
§

www.remax.atInnova

Ihre Immobilienprofis 

07752 / 80 500
Stelzhamerplatz 7 - 4910 Ried i.I 
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NATÜRLICH GUT BERATEN.

4910 Ried im Innkreis 
Schärdinger Straße 38

Im Maximarkt Ried

Tel. 07752/81210, Fax -4 
office@riedberg-apotheke.at
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SONN- UND FEIERTAGE 
  8:00 Uhr SINGMESSE Stadtpfarrkirche
  9:30 Uhr PFARRGOTTESDIENST Stadtpfarrkirche
10:00 Uhr GOTTESDIENST Kapuzinerkirche
10:00 Uhr GOTTESDIENST Konvikt
16:00 Uhr GOTTESDIENST Kloster St. Anna
19:30 Uhr ABENDMESSE Stadtpfarrkirche

MONTAG 
19:00 Uhr GOTTESDIENST Kloster St. Anna
19:00 Uhr WORTGOTTESFEIER Krankenhaus

DIENSTAG 
  7:00 Uhr GOTTESDIENST Kloster St. Anna
  7:30 Uhr GOTTESDIENST Stadtpfarrkirche
19:00 Uhr GOTTESDIENST Krankenhaus

MITTWOCH
  7:30 Uhr GOTTESDIENST Stadtpfarrkirche
15:00 Uhr GEBETSRAST Krankenhaus
19:00 Uhr GOTTESDIENST Kloster St. Anna 
DONNERSTAG
  7:00 Uhr GOTTESDIENST Kloster St. Anna
  7:30 Uhr GOTTESDIENST Stadtpfarrkirche
19:00 Uhr GOTTESDIENST Krankenhaus

SAMSTAG
  7:00 Uhr GOTTESDIENST Kloster St. Anna
18:00 Uhr SO-VORABENDMESSE Krankenhaus

FREITAG
  7:30 Uhr HL. MESSE (1. Freitag) Stadtpfarrkirche
  8:30 Uhr ROSENKRANZ Kapuzinerkirche
  9:00 Uhr GOTTESDIENST Kapuzinerkirche
 Letzter Freitag im Monat Wortgottesfeier
19:00 Uhr GOTTESDIENST Kloster St. Anna
 

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

4921 HOHENZELL 
HOCHSTR.16

 0676 / 6176877
R E I S E D E R . K @ A O N . AT

B O D E N V E R L E G U N G
P O L S T E R U N G E N

4910 Ried i.I., Stelzhamerplatz 2 
Telefon 0 77 52 826 44-0 

Fax 0 77 52 800 98 
office@notar-raab.at 

www.notar-raab.at

Öffentlicher Notar

Dr. Hans Peter 
RAAB & PARTNER

Sie suchen einen
VeranstaltungsRaum?

WIR HABEN IHN!

PFARRE RIEDBERG:
Info: Hans Wimplinger
Tel. 0677/61835528

 MUSIK im KIRCHENRAUM
  Auf Grund der Coronakrise war es  

notwendig, die Chorprobentätigkeit und Gottesdienstgestaltungen bis auf  
weiteres abzusagen. Das ist für unsere Gemeinschaft ein großer Einschnitt. 
Dennoch: wir bleiben „hinter den Kulissen“ aktiv! – Sobald es möglich ist, 
werden wir wieder mit den Proben beginnen. – Nach wie vor geplant ist 
die Aufführung des „Requiems“ von W. A. Mozart am Allerseelentag. 
Nähere Infos finden Sie:  www.musicasacra-ried.at        Renate Pumberger

 

www.dioezese-linz.at/stadtpfarreried
STADTPFARRKIRCHE  ST. PETER & PAUL

 www.bhsried.at/wir-ueber-uns/kh-seelsorge/das-angebot/
 KRANKENHAUS-KAPELLE KONVIKT-GEMEINDE in der LM-SchuLe

www.konviktgemeinde.osfs.eu

FRANZISKUS-HAUS
www.dioezese-linz.at/franziskushaus

KAPUZINER-KIRCHE
www.dioezese-linz.at/pfarre/4317/innformationen/

kirchenimpfarrgebiet/kapuzinerberg

KLOSTERKIRCHE ST. ANNA
www.redemptoristinnen.at/Ried

UNSERE GOTTESDIENSTE FINDEN SIE AUF DEN PFARR-INFO-TAFELN ODER IM INTERNET:



EIN GESEGNETES PFINGSTFEST IHNEN ALLEN!
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RÖM.-KATH. PFARRAMT RIEDBERG, PFARRPLATZ 1, 4910 RIED IM INNKREIS 
PFARRPROVISOR: MAG. RUPERT NIEDL                        PASS DIAKON MANFRED ANZINGER 
Tel: 07752/84830-0, Fax: 84830-5  www.dioezese-linz.at/riedbergpfarre   eMail: pfarre.riedberg@dioezese-linz.at

Bürozeiten: Mo 8-12 Uhr, Do 14-17 Uhr bzw. nach tel. Vereinbarung, Bankverbindung: Sparkasse Ried-Haag, IBAN AT85 2033 3000 0023 0615

PFARRE RIEDBERG: 
Tobias Englputzeder,  
Laura Huber, 
Verena Kallinger,  
Ronja Lobmeier, 
Alexander Schallmeiner,  
Nina Schamberger,  
Jonas Schwendtner,  
Dennis und Justin Szabo.

PFARRE AUROLZMÜNSTER:  
Gina Lässig,  
Xaver Steinschnack.
PFARRE MEHRNBACH: 
Daniel Franz Märzendorfer-Zass
PFARRE NEUHOFEN:  
Weinberger Hannah
PFARRE WIPPENHAM:  
Lechner Leonie

STADTPFARRE RIED:  
Lisa Dallinger,  
Samuel Michael und  
   Tabea Maria Gadringer,  
Lena und Lisa  
   Gumpoltsberger,  
Lisa Gurtner,  
Lena Schmalhofer.

Die Erstkommunion von 2020 findet 2021 statt 

Das Sommerlager findet heuer nicht statt ...

Die 50. KinderOlympiade findet 2021 statt

5. 9.: PfarrAusflug 
mit tollem Programm 
nach Linz – organisiert 
von Rudi Koller

Maria Czerny feierte  
ihren 90. Geburtstag
Das SeelSorgeTeam und 
Stadtpfarrer Rupert Niedl 
wünschen Dir, liebe Maria, 
alles Gute zum 90. Geburts-
tag, vor allem Gesundheit.

Maria hat Jahrzehnte lang die 
Frauenrunde der Riedbergpfarre 
geleitet, war KFB-Pfarrleiterin, 
KFB-Dekanatsleiterin, und viele 
Jahre im PGR-Riedberg, weiters
Wortgottesdienstleiterin und ist 
nach wie vor Lektorin und 
Kommunionspenderin. 
Weiters leitete sie ehrenamtlich 
über viele, viele Jahre: den  
„Treffpunkt der Frau“, den
Artbeitskreis „Wir über 50“ im  
Bildungszentrum St. Franziskus 
und war Mitglied der Diözesan- 
leitung der Kath. Frauenbewegung 
VERGELT`s GOTT, liebe Maria!

24. 10. 2020, 16.00 Uhr:

Firmung 2020 in der  
Stadtpfarrkirche Ried
MMag. Martin Grasl, Propst  
des Stiftes Reichersberg,  
kommt zur Firmspendung in 
die Stadtpfarrkirche Ried im 
Innkreis 

Die Firmkandidatinnen und Firmkandidaten der Firmvorbereitung in der Pfarre Riedberg

7. Juni:  Wir feiern unser Patrozinium 
Unsere Pfarrkirche ist der Hl. Dreifaltigkeit geweiht – in ländlichen Gegenden 
wird zum Fest des Kirchenpatrons oft ein „Kirtag“ veranstaltet, in Zeiten  
wie diesen können wir diesen schönen Anlass jedoch nicht gebührend feiern,  
z. B. mit der geplanten Agape nach dem Gottesdienst. 

* In unserer Kirche sind wir „eingerahmt“ 
vom „Geheimnis unseres Glaubens“:
Nach vorne schauen wir gebannt auf das 
große Altarbild von Wilhelm Traeger:  
Gott Vater hält das Kreuz mit Jesus in 
seinen Händen, über ihm das Dreieck 
mit der Taube als Symbol des Hl. Geistes.
Der Blick zurück geht auf das runde 
Glasfenster, das ebenfalls auf diesen 
Glaubensinhalt hinweist: Die Sonne,  
die besonders bei Sonnenschein herr- 
lich leuchtet, die weißen Leisten in  
Kreuzesform, sowie das Dreieck mit  
der symbolisierten Taube.

* Auch wenn wir das Kreuzzeichen  
ausführen und dazu sprechen, ver- 
weisen wir auf diese Wahrheit:  
Wir leben, wir arbeiten, wir sind …  
„im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Hl. Geistes.“
* Ein altes christliches Sprichwort aus 
Äthiopien umschreibt dieses Geheimnis 
so: „Gott ist dreifaltig und nicht dreifach, 
vergleichbar mit der Sonne. Der Kreis  
ist Gott Vater. Das Licht ist der Sohn.  
Die Wärme ist der Hl. Geist.“
Wir laden ein, diesem Glaubensgeheimnis 
wieder mehr nachzuspüren …
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 KINDER

GOTTES
DIENSTE  

Ganz großer Dank an die Riedberger         Frauen 

Neun fleißige Frauen der 
KFB Riedberg haben 150 
Masken genäht, danke! 
Sie wurden sehr gerne 
angenommen. Vielen 
Dank für Ihre Spenden!

Unser Ausflug: Termin folgt
17. Juni Gartentour 18.00
  1. Juli Radltour 19.00

GEPLANTES PROGRAMM:
Katholische 
Frauenbewegung 
RIEDBERG

RIEDBERG

Leider wurden auch unsere Planungen & Vorbereitungen 
abrupt beendet – nach dem KinderGottesDienst am  
8. 3. zum Thema „Fastenzeit = Zeit zum Brückenbauen“ 
fiel zuerst die Osternachtfeier für die Kinder mit dem  
Osterfeuer vor dem Pfarrzentrum und der Ostereier- 
suche im Kindergarten als auch der KinderGottesDienst 
zum Muttertag (geplant mit dem Riedberg-Chor) den  
Beschränkungen während der Corona-Krise zum Opfer.  

Unter den ausgesprochenen Vorgaben zur Abhaltung  
von Gottesdiensten, besonders des vorgeschriebenen 
Mindestabstands von 2 Metern, können wir auch den 
letzten Kindergottesdienst des Arbeitsjahres am Sonn-
tag, 14. Juni, nicht in der gewohnten Form im Pfarrsaal 
feiern – So laden wir ein, schon jetzt den nächsten 
Termin vorzumerken: Sonntag, 11. Oktober, 9.45 Uhr!

ZEIT ZUM BRÜCKENBAUEN

Telefon, WhatsApp, E-Mail … die Kommunikation lief in 
den letzten Wochen auf sehr eingeschränkte Weise ab,  
und wir alle freuen uns schon wieder darauf, in der be-
währten und gewohnten Weise miteinander umzugehen.
In der SeelSorgeTeam-Sitzung am Dienstag, 5. Mai, sind  
wir nach längerer Zeit (unter Wahrung der Sicherheits- 
abstände) wieder zusammengekommen, um zu bespre-
chen, was die Umstände und Aufgaben in den nächsten 
Wochen betrifft, die wesentlichen Ergebnisse möchte  
ich in möglichst kurzer Form hier weitergeben:
GOTTESDIENSTE:
* ab Sa 16. Mai, sind Gottesdienste in der Kirche möglich
* aufgrund der Raummaße der Riedbergkirche sind  
(inkl. aller liturgisch Tätigen) 54 Personen zugelassen
* sollten, besonders an den Sonntagen, was wir uns  
sehr wünschen, erheblich mehr Personen kommen, so  
bemühen wir uns um eine Übertragungsmöglichkeit  
(mit entsprechender Atmosphäre) in den Pfarrsaal
* das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes ist im Kirchen-
raum Pflicht, daher bitte selbst diese „Maske“ mitbringen
* zum Einhalten des nötigen Sicherheitsabstandes werden 
die Plätze, die besetzt werden können, markiert
* es gibt einen „Willkommensdienst“, der die Ankommen- 
den nicht nur begrüßt, sondern auch mithilft, dass die  
Bestimmungen, die uns aufgetragen sind, auch vermittelt 
und eingehalten werden

* auch für den Gottesdienstverlauf und die Kommunion- 
spendung gibt es bestimmte Vorgaben, die wir während des 
Gottesdienstes kommunizieren
Da im Freien nach wie vor auch Veranstaltungen mit mehr  
als zehn Personen untersagt sind, müssen für heuer auch  
die Maiandachten im Freien (einzige Maiandacht ist am  
Sonntag, 31. Mai, um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche) sowie  
die Fronleichnamsprozession entfallen!
Weiters entfallen für den Frühling und Sommer folgende 
Veranstaltungen: Erstkommunion (im nächsten Jahr wird am 
Donnerstag, 13. Mai 2021, Christi Himmelfahrt, die Erstkom-
munion für zwei Jahrgänge gefeiert), Firmung (einen Firmter-
min gibt es mit Samstag, 24. Oktober 2020, 16.00 Uhr, in der 
Stadtpfarrkirche; auch die Riedberger FirmkandidatInnen sind 
dazu herzlich eingeladen, eine Vorbereitung darauf gibt es 
noch im September und Oktober), die Durchführung der  
50. Riedberg-Kinderolympiade (nächster Termin: 2021) und 
das Sommerlager – mit den derzeit herrschenden Vorgaben ist 
eine Durchführung unsinnig, außerdem braucht es natürlich 
eine Zeit der Vorbereitung und die Ausreise und der Aufent- 
halt ist in Deutschland zur Zeit höchst unsicher; insgesamt 
können wir auch die Verantwortung für eine reibungslose 
Durchführung und gesunde Rückkehr nicht übernehmen, ...
                            ... wir bitten dafür alle um Verständnis!
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TAIZÉ-GEBET
RUHE-ZEIT - DA SEIN - 

MEDITATIVE GESÄNGE AUS TAIZÉ
anschl. gemütliches Beisammensein

12. Juni

jeweils um 
19:30 Uhr in der 
Konvikt-Kapelle / 
Musikschule Ried

    Infos: Helene Geßwagner, Tel. 0676-8776-6095

  

   8 Pfarre Riedberg

Wir feiern GottesDienst und laden Sie herzlich zum Mitfeiern ein!
MONTAG: 10.00 > HL. MESSE  Pflegeheim 2
DIENSTAG: 10.00 > WORT-GOTTES-FEIER Pflegeheim 1
MITTWOCH: 15.00 > ANBETUNG Pflegeheim 2
SAMSTAG: 10.00  >  HL. MESSE  Pflegeheim 1
  18.30  VORABENDMESSE Riedbergkirche
SONNTAG: 9.45  PFARRGOTTESDIENST Riedbergkirche

Ronja Lobmeier
Ministrantin in der 
Firmvorbereitung

MEIN GLAUBE SAGT MIR ... Eine Serie des SeelSorgeTeams – Bereich Verkündigung

Seitdem ich mich erinnern kann, wurden bei 
uns zu Hause die traditionellen Feste wie 

Palmsonntag, Ostern, Advent, Weihnachten,  
... usw. im Familienkreis gefeiert. 
Dabei erlebte ich immer wieder 

prägende Erfahrungen, die mir bis heute 
in Erinnerung sind. 

Besonders wenn ich merke, dass es zwischen 
Menschen nicht gerecht zugeht oder Streit 

herrscht, bitte ich Jesus die Personen auf den 
richtigen, also seinen Weg, zu führen. 

Wenn ich mich dabei erfolgreich bzw.  
beruhigend einbringen kann, macht mich das 
glücklich, und ich danke Jesus dafür. 
Bei wichtigen Entscheidungen wende ich mich 
oft an ihn und hoffe auf seine Hilfe. 
Ich bin gerne Ministrantin und fühle mich in der 
kirchlichen Gemeinschaft wohl. 

Deshalb hoffe und bitte ich Gott, dass die 
momentane Situation mit dem Coronavirus bald 
ein gutes Ende hat, damit ich die Gemeinschaft 
bald wieder erleben darf.

Unser Chorleiter & Organist, Kons. August Walchetseder, feierte seinen 80. Geburtstag
Am 18. 2., noch vor „Corona“, feierte unser langjähriger 
Mitstreiter Kons. August Walchetseder seinen 80er. 
Wir wollen in dieser Ausgabe besonders mit Blick auf sein  
großes Engagement für unsere Pfarre einen Nachtrag bringen.  
Bereits im Jahre 1995 hat August auf Bitte des damaligen 
Pfarrers P. Sailer die Leitung unseres Kirchenchores und bald 
auch den Dienst des Organisten übernommen. Nachdem dann 
im Jahre 1997 der bisherige PGR-Obmann Rudolf Gruber, sein 
Amt altersbedingt zurücklegte, übernahm August auch diese 
Aufgabe. Das war super, denn es stand gleich viel in der Pfarre 
an, welches so einen Geschäftstüchtigen, wie es August ist, 
brauchte. So war im Jahr 1999 die Ausmalung unserer Kirche 

notwendig. 2002 wurde mit der Planung zu Renovierung und 
Zubau unseres Pfarrhofes begonnen, welche dann bis 2005 er-
folgreich realisiert werden konnten. – Das schier Unglaubliche 
dabei ist, dass die Pfarre besonders dank des großen Geschicks 
von unserem lieben August beim Geldauftreiben alles bezah-
len konnte. So blicken wir gemeinsam auf eine recht erfolg- 
reiche Zeit zurück, es galt ja natürlich viele weitere täglich und 
alljährlich anstehende Dinge zu bewerkstelligen, wozu auch 
besonders die Mitwirkung zur Aufstellung des SeelSorgeTeams 
hervorzuheben ist. – Für all Dein großes Engagement wollen 
wir herzlich Vergelt‘s Gott sagen und wünschen Dir noch  
viele gute und gesunde  Jahre.                   Deine Riedberger!

Samstag 5.  9.   7.30 PfarrAusflug nach LINZ mit VOEST-Stahl-Welten, PANEUM - Wunderkammer des Brotes und Tierpark Haag
Samstag 24.10. 16.00 FIRMUNG durch Propst MMag. Martin Grasl vom Stift Reichersberg                      Stadtpfarrkirche Ried

T E R M I N - V O R S C H A U
PGR-Obm. H.Wimplinger bei seiner Ansprache Die „Generations“ gratulieren schwungvoll und lustig ... und PfarrProv. R. Niedl

>  Diese Gottesdienste sind bis auf Weiteres noch nicht möglich!


